
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

14
8 

08
0

A
1

��&��
���������
(11) EP 2 148 080 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
27.01.2010 Patentblatt 2010/04

(21) Anmeldenummer: 09100299.8

(22) Anmeldetag: 27.05.2009

(51) Int Cl.:
F02M 47/02 (2006.01) F02M 63/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO PL 
PT RO SE SI SK TR

(30) Priorität: 23.07.2008 DE 102008040637

(71) Anmelder: Robert Bosch GmbH
70442 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder: Uhlmann, Dietmar
71404 Korb (DE)

(54) Kraftstoffeinspritzventileinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Kraftstoffeinspritz-
ventileinrichtung mit einem Steuerventil, das einen Ven-
tilkörper (18) umfasst.

Um die Herstellung einer Kraftstoffeinspritzventilein-

richtung mit einem Steuerventil, das einen Ventilkörper
umfasst, zu vereinfachen und/oder deren Lebensdauer
zu verlängern, ist der Ventilkörper (18) mindestens zwei-
teilig mit einem Schließelement (40) und einem Füh-
rungselement (54) ausgeführt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftstoffeinspritz-
ventileinrichtung mit einem Steuerventil, das einen Ven-
tilkörper umfasst.

Stand der Technik

[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 10
2004 061 800 A1 ist ein Injektor eines Kraftstoffeinspritz-
systems mit einem doppelt schaltenden Steuerventil be-
kannt, bei dem ein einteiliger Ventilkörper in dem Gehäu-
se des Steuerventils geführt wird, so dass der Verschleiß
an einem Ventilkegel des Ventilkörpers und einem Ven-
tilsitz im Gehäuse des Steuerventils verringert wird.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Herstellung
einer Kraftstoffeinspritzventileinrichtung mit einem Steu-
erventil, das einen Ventilkörper umfasst, zu vereinfachen
und/oder deren Lebensdauer zu verlängern.
[0004] Die Aufgabe ist bei einer Kraftstoffeinspritzven-
tileinrichtung mit einem Steuerventil, das einen Ventil-
körper umfasst, dadurch gelöst, dass der Ventilkörper
mindestens zweiteilig mit einem Schließelement und ei-
nem Führungselement ausgeführt ist. Die Kraftstoffein-
spritzventileinrichtung wird auch als Kraftstoffinjektor be-
zeichnet. Durch die zweiteilige Ausführung des Ventil-
körpers wird die Fertigung vereinfacht. Darüber hinaus
können das Führungselement und das Schließelement
aus unterschiedlichen Materialien gebildet werden. Des
Weiteren kann die Oberflächenbeschaffenheit bezie-
hungsweise die Härte einzelner Funktionsflächen des
Schließelements und des Führungselements einfacher
an die unterschiedlichen Funktionen angepasst werden.
Schließlich können auf einfache Art und Weise unter-
schiedliche Ventilhübe realisiert werden.
[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Kraft-
stoffeinspritzventileinrichtung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Führungselement als Ventilstift aus-
geführt ist. Der Ventilstift hat im Wesentlichen die Gestalt
eines geraden Kreiszylinders und übt eine Führungs-
funktion aus.
[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Kraftstoffeinspritzventileinrichtung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilstift in einer Führungshül-
se hin und her bewegbar geführt ist. Die Führungshülse
hat im Wesentlichen die Gestalt eines Kreiszylinderman-
tels.
[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Kraftstoffeinspritzventileinrichtung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schließelement einen Ventilring-
körper umfasst. Der Ventilring ist vorzugsweise deutlich
härter als der Ventilstift ausgeführt, um den Verschleiß
an einem Ventilsitz zu minimieren. Vorzugsweise ist ein
Federteller in den Ventilringkörper integriert.
[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel

der Kraftstoffeinspritzventileinrichtung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilringkörper eine umlau-
fende Dichtfläche aufweist. Die Dichtfläche kann ge-
krümmt oder konusartig ausgeführt sein und wirkt mit
einer Dichtkante zusammen, um einen Ventilsitz darzu-
stellen.
[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Kraftstoffeinspritzventileinrichtung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilringkörper eine umlau-
fende Dichtkante aufweist. Die Dichtkante wirkt mit einer
Dichtfläche zusammen, um einen Ventilsitz darzustellen.
[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Kraftstoffeinspritzventileinrichtung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilringkörper auf das Füh-
rungselement aufgepresst ist. Vorzugsweise wird durch
eine Presspassung eine reibschlüssige beziehungswei-
se kraftschlüssige Verbindung zwischen dem Ventilring-
körper und dem Führungselement geschaffen.
[0011] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Kraftstoffeinspritzventileinrichtung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Führungselement einen Ab-
satz aufweist, an dem das Schließelement anliegt. Der
Absatz kann beim Aufpressen des Schließelements ei-
nen Anschlag bilden.
[0012] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Kraftstoffeinspritzventileinrichtung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schließelement und das Füh-
rungselement aus unterschiedlichen Materialien gebildet
sind. Durch die gezielte Auswahl unterschiedlicher Werk-
stoffe können die beiden Elemente besser an ihre Funk-
tion im Betrieb der Kraftstoffeinspritzventileinrichtung an-
gepasst werden.
[0013] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Kraftstoffeinspritzventileinrichtung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schließelement und das Füh-
rungselement unterschiedliche Härten aufweisen. Das
Schließelement hat vorzugsweise eine größere Härte als
das Führungselement, um einen unerwünschten Ver-
schleiß am Ventilsitz zu minimieren.
[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ein Ausführungsbeispiel im Einzelnen beschrieben ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0015] Es zeigen:

Figur 1 eine Kraftstoffeinspritzventileinrichtung im
Längsschnitt;

Figur 2 einen vergrößerten Ausschnitt II aus Fi- gur 1;

Figur 3 einen vergrößerten Ausschnitt III aus Fi- gur
1 und

Figur 4 eine ähnliche Darstellung wie in Figur 3 mit
einem Ausbruch an einem Ventilkörper.
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Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0016] In Figur 1 ist eine Kraftstoffeinspritzventilein-
richtung 1 im Längsschnitt dargestellt. Die Kraftstoffein-
spritzventileinrichtung 1 wird auch als Kraftstoffinjektor
bezeichnet und dient dazu, mit Hochdruck beaufschlag-
ten Kraftstoff in einen Brennraum (nicht dargestellt) einer
Brennkraftmaschine einzuspritzen. Zu diesem Zweck
steht der Kraftstoffinjektor 1 mit einer zentralen Kraftstoff-
hochdruckquelle (ebenfalls nicht dargestellt) in Verbin-
dung, die auch als Common Rail bezeichnet wird.
[0017] Der Kraftstoffinjektor 1 umfasst ein Injektorge-
häuse 2 mit einem Haltekörper 4, einem Düsenkörper 5,
einer Ventilplatte 6 und einer Drosselplatte 8. Ein Hoch-
druckzulaufkanal 10 erstreckt sich durch das Injektorge-
häuse 2 zu einer Einspritzdüse 12, aus welcher mit Hoch-
druck beaufschlagter Kraftstoff in den Brennraum einge-
spritzt wird, wenn eine Düsennadel 14 von einem zuge-
hörigen Düsennadelsitz abhebt. Die Öffnungs- und/oder
Schließbewegung der Düsennadel 14 wird über den
Druck in einem Steuerraum 15 eines Steuerventils 16
gesteuert.
[0018] In Figur 2 sieht man, dass das Steuerventil 16
einen Ventilkörper 18 umfasst, der unter Zwischenschal-
tung eines Ventilkolbens 19 und eines Kopplerkolbens
20 durch einen Aktor 24 betätigbar ist. Das Steuerventil
16 kann durch elektromagnetische oder piezoelektrische
Aktoren betätigt werden. Der Ventilkörper 18 befindet
sich in seiner Schließstellung und kann über einen an
dem brennraumnahen Ende des Kopplerkolbens 20 vor-
gesehenen Stempel 22 aus seiner Schließstellung in ei-
ne Öffnungsstellung bewegt werden.
[0019] In Figur 3 sieht man, dass das Steuerventil 16
eine Führungshülse 30 umfasst, die durch die Vorspann-
kraft einer Ventilfeder 32 in dichter Anlage an der Dros-
selplatte 8 gehalten wird. Die Ventilfeder 32 ist zusam-
men mit der Führungshülse 30 und dem Ventilkörper 18
in einem Ventilraum 34 angeordnet, der mit dem Steu-
erraum (15 in Figur 2) des Steuerventils 16 in Verbindung
steht.
[0020] Da der Steuerraum über einen (nicht dargestell-
ten) Zulaufkanal, der vorzugsweise mit einer Zulaufdros-
sel ausgestattet ist, mit dem Hochdruckzulaufkanal (10
in Figur 2) in Verbindung steht, herrscht sowohl in dem
Steuerraum als auch in dem Ventilraum Hochdruck, so-
lange sich der Ventilkörper 18 in seiner Schließstellung
befindet.
[0021] Dagegen herrscht in einem Druckentlastungs-
raum 36, der in radialer Richtung von der Führungshülse
30 und in axialer Richtung von dem Ventilschließkörper
18 und der Drosselplatte 8 begrenzt wird, Niederdruck,
da der Druckentlastungsraum 36 über einen Ablaufkanal
37, der mit einer Ablaufdrossel ausgestattet sein kann,
mit einem (nicht dargestellten) Rücklauf des Kraftstoffin-
jektors 1 in Verbindung steht.
[0022] In Figur 4 ist durch einen Ausbruch an dem Ven-
tilkörper 18 dargestellt, dass der Ventilkörper 18 zweitei-
lig ausgeführt ist. Der Ventilkörper 18 umfasst zum einen

ein Schließelement 40 mit einem Federteller 41 und ei-
nem Ventilringkörper 42. Der Ventilringkörper 42 ist ein-
stückig mit dem Federteller 41 verbunden. Die Ventilfe-
der 32 ist zwischen dem Federteller 41 und der Führungs-
hülse 30 eingespannt.
[0023] An dem Ventilringkörper 42 ist eine im darge-
stellten Schnitt gekrümmte Dichtfläche 44 ausgebildet,
die dichtend an einer Dichtkante 45 anliegt, um einen
Ventilsitz zu bilden. Durch die Vorspannkraft der Ventil-
feder 32 wird der Ventilringkörper 42 in der dargestellten
Schließstellung gehalten.
[0024] Wenn der Ventilringkörper 42 mit seiner Dicht-
fläche 44 von der Dichtkante 45 abhebt, dann wird der
Ventilsitz geöffnet und eine Verbindung zwischen dem
Ventilraum 34 und einem Druckentlastungsraum 48 frei-
gegeben. Wenn sich der Ventilringkörper 42 in seiner
Öffnungsstellung befindet, dann wird der Druck in dem
Ventilraum 34 und in dem Steuerraum 15 abgebaut, so
dass die Düsennadel von dem zugehörigen Düsenna-
delsitz abhebt und Kraftstoff in den Brennraum der
Brennkraftmaschine eingespritzt wird.
[0025] Der Ventilringkörper 42 ist auf einen Zapfen 51
aufgepresst, der von einem Führungselement 54 aus-
geht, welches das zweite Teil des Ventilkörpers 18 dar-
stellt. Das Führungselement 54 ist als Ventilstift 55 aus-
geführt, der einstückig mit dem Zapfen 51 verbunden ist.
Zwischen dem Zapfen 51 und dem Ventilstift 55 ist ein
Absatz 56 ausgebildet, der einen Anschlag beim Auf-
pressen des Ventilringkörpers 42 auf den Zapfen 51 dar-
stellt.
[0026] Der Ventilstift weist an seinem brennraumna-
hen Ende einen Führungsabschnitt 57 auf, mit dem der
Ventilstift 55 in der Führungshülse 30 in Längsrichtung
verschiebbar geführt ist. Der Führungsabschnitt 57 hat,
zum Beispiel aufgrund einer zusätzlichen Bearbeitung,
einen etwas kleineren Außendurchmesser als ein Ver-
bindungsabschnitt 58 des Ventilstifts 55. Der Verbin-
dungsabschnitt 58 verbindet den Führungsabschnitt 57
des Ventilstifts 55 einstückig mit dem Zapfen 51 am
brennraumfernen Ende des Führungselements 54.
[0027] Der Ventilstift 55 mit seiner Führungsfunktion
zur Führungshülse 30 kann auf einfache Art und Weise,
zum Beispiel durch Drehen, gefertigt werden. Die Härte
des Ventilstifts kann, insbesondere in dem Führungsab-
schnitt 57, an die Führungsfunktion angepasst werden.
Der Führungsspalt zwischen dem Ventilstift 55 und der
Führungshülse kann auf einfache Art und Weise bei der
Fertigung eingestellt werden.
[0028] Der Ventilringkörper 42 ist, insbesondere an
der Dichtfläche 44, besonders hart ausgeführt, um den
im Betrieb auftretenden Verschleiß am Ventilsitz zu mi-
nimieren. Die Härte des Ventilringkörpers 42 ist vorzugs-
weise an die Härte der Ventilplatte 5 angepasst. Dem-
gegenüber kann die Härte des Ventilstifts 55 an die Härte
der Führungshülse 30 angepasst werden. Die Materiali-
en, aus denen der Ventilringkörper 42 und der Ventilstift
55 gebildet sind, können variieren. Durch die zweiteilige
Ausführung sind unterschiedliche Werkstoffe und Härten
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von Ventilstift 55 und Ventilringkörper 42 einfach reali-
sierbar.
[0029] Der Ventilhub des Ventilkörpers 18 kann ent-
weder über eine variable Höhe 61 am Ventilstift 55 oder
über eine variable Höhe 62 am Ventilringkörper 42 ein-
gestellt werden. Auch die Einpresstiefe beziehungswei-
se Aufpresstiefe des Ventilringkörpers 42 kann variiert
werden. Das Einpressen oder Aufpressen des Ventilring-
körpers 42 erfolgt gegebenenfalls nicht bis zu dem Ab-
satz 56 an dem Ventilstift 55. Darüber hinaus kann die
Ventilsitzgeometrie, insbesondere der Sitzwinkel und die
Konvexität, durch einen einfachen Austausch des Ven-
tilringkörpers 42 verändert werden.

Patentansprüche

1. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung mit einem Steu-
erventil (16), das einen Ventilkörper (18) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilkörper
(18) mindestens zweiteilig mit einem Schließele-
ment (40) und einem Führungselement (54) ausge-
führt ist.

2. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Führungs-
element (54) als Ventilstift (55) ausgeführt ist.

3. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilstift
(55) in einer Führungshülse (30) hin und her beweg-
bar geführt ist.

4. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schließelement 40 einen Ven-
tilringkörper (42) umfasst.

5. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilring-
körper (42) eine umlaufende Dichtfläche (44) auf-
weist.

6. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilring-
körper (42) eine umlaufende Dichtkante aufweist.

7. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung nach einem der
Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Ventilringkörper (42) auf das Führungselement
(54) aufgepresst ist.

8. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Führungselement (54) einen
Absatz (56) aufweist, an dem das Schließelement
anliegt.

9. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schließelement (40) und das
Führungselement (54) aus unterschiedlichen Mate-
rialien gebildet sind.

10. Kraftstoffeinspritzventileinrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schließelement (40) und das
Führungselement (54) unterschiedliche Härten auf-
weisen.
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